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Am 17. Juni ist in Luzern, wo er die letzten Jahre seines Lebens verbrachte, kurz nach seinem
85. Geburtstage Oberst Edwin Suter nach kurzer Krankheit gestorben.
Oberst Suter wird der altern Generation unserer Fouriere und Quartiermeister als ehemaliger
Kommandant der Fourierschulen und als Experte unserer Zentraltechnischen Kommission noch
in lebhafter Erinnerung sein.

Er wurde am 15. Juni 1881 in seiner Heimatgemeinde Kölliken AG geboren. Er schien nach
Abschluss der kaufmännischen Ausbildung zum Instruktionsoffizier prädestiniert. Nachdem er
im Jahre 1901 die Infanterierekrutenschule absolviert hatte, wurde er bereits im November 1902

zum Leutnant befördert. Im Jahre 1907 wurde er Hauptmann, 1914 Major, 1920 Oberstleutnant
und 1933 Oberst.

Nach jahrelangen Instruktionsdiensten bei der Infanterie wurde Oberst Suter Kommandant der

Verpflegungs-Rekrutenschulen in Thun. Später unterstand ihm die Ausbildung der Fourier-
anwärter und des Küchenchefkaders. Trotz seiner Strenge genoss er die Wertschätzung der

Truppe. Grossen Wert mass er der säubern, präzisen Arbeit und daneben auch der infanteristi-
sehen Ausbildung seiner Untergebenen bei. Einige später berühmt gewordene Bonmots trugen
viel zu seiner Popularität bei.

Oberst Suter verstand sein Fach. Er war Absolvent der Kriegswissenschaftlichen Abteilung der
Universität Zürich. Die Armee hat ihm viel zu danken.

Zu Beginn des letzten Krieges ist Oberst Suter vom aktiven Dienste zurückgetreten. Auf Grund
seiner Verdienste, nicht zuletzt auch als Experte in der Technischen Kommission verlieh ihm
der Schweizerische Fourierverband die Ehrenmigliedschaft. Er war uns immer in besonderem
Masse zugetan. Noch vor Wochen hat er uns im Hinblick auf die Delegiertenversammlung
Locarno handschriftlich sein Interesse und seine Anerkennung bekundet. Am 21. Juni haben wir
im Krematorium Luzern von ihm Abschied genommen. Wir werden sein Andenken in hohen
Ehren halten.
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